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VERKEHRSFLUSSOPTIMIERUNG MITTELS LAUFLICHT 

In den letzten Jahren hat der Straßenverkehr deutlich zugenommen. Auf den dicht 
befahrenen Abschnitten kommt es immer häufiger zu Verkehrsstockungen. 

Hervorgerufen werden diese Stockungen häufig durch die ungleichmäßige Fahrweise 
einzelner Fahrer. Deren Geschwindigkeitsschwankungen lassen sich im dichten Verkehr von 
nachfolgenden Fahrern nur durch Bremsungen ausgleichen. Auf diese Weise entstehen 
Schwingungen, die bis zum Stillstand führen können. Auf hochbelasteten 
Streckenabschnitten kann daher eine sehr ungleichmäßige Fahrweise zu Staus führen. 

Besonders stark schwankt die Geschwindigkeit auf für die Fahrer ungewohnten 
Streckenabschnitten wie z. B. in Tunneln. Hier fehlt die Information über die gefahrene 
Geschwindigkeit aus der Umwelt.  

Durch die gleichmäßige Gestaltung der Tunnelwände ist eine 
Geschwindigkeitswahrnehmung nicht mehr möglich. Zudem kommt noch eine Unsicherheit 
vieler Fahrer, die durch die beengten Platzverhältnisse zu erklären ist. 

Um den Fahrern auf solchen Streckenabschnitten eine Orientierungshilfe zu geben, sind 
sog. Lauflichter denkbar. Es handelt sich dabei um dicht hintereinander befestigte Leuchten 
am Straßenrand. Diese werden nacheinander geschaltet, so daß der subjektive Eindruck 
eines laufenden Lichtes entsteht. Die Lauflichtgeschwindigkeit entspricht der für den 
Streckenabschnitt idealen Geschwindigkeit. Dieser optische Reiz hat gegenüber häufig 
eingesetzten akustischen Hinweisen den Vorteil, dass er permanent zur Verfügung steht. 

Als Grundlage für die Bewertung eines solchen Systems, ist der aktuelle Verkehrsablauf zu 
betrachten. Erste Untersuchungen sind an einem Tunnelabschnitt erfolgt, der mit einem 
Gefälle beginnt und dann in eine Steigung übergeht. Es erfolgten zunächst Messungen des 
realen Fahrerverhaltens und des Verkehrsaufkommens auf diesem Streckenabschnitt. Diese 
Messungen wurden einerseits mittels Meßschleifen an der Strecke und andererseits mit Hilfe 
des Meßfahrzeugs der Forschungsgesellschaft Kraftfahrwesen mbH Aachen durchgeführt. 
Durch den eingebauten Abstands- und Differenzgeschwindigkeitssensor ist es möglich, die 
Geschwindigkeitsprofile vorausfahrender Fahrzeuge aufzuzeichnen, ohne diese zu 
beeinflussen. Es zeigte sich als charakteristisches Verhalten ein Beschleunigen im 
Gefällestück und eine Verlangsamung an der Steigung. Diese 
Geschwindigkeitsschwankungen führen auf diesem hochbelasteten Streckenabschnitt zu 
Stockungen. Die Beschreibung des Fahrerverhaltens bilden die Grundlage der folgenden 
Untersuchungen. 

Mit Hilfe des Verkehrsflusssimulationsprogrammes PELOPS, das am Institut für 
Kraftfahrwesen Aachen in Zusammenarbeit mit der BMW AG entwickelt wurde, lassen sich 
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TDJ        Zeit          S FA Type km/h Länge  ... 
303   14:00:00.00   2   2  Pkw  75     4.72
303   14:00:00.23   2   2  Pkw  73     4.55
303   14:00:01.44   2   4  Lkw  78    12.35
303   14:00:02.11   2   2  Pkw  75     4.66
303   14:00:05.45   2   5  Lz     71    17.15
303   14:00:07.11   2   4  Lkw  73    13.45
303   14:00:07.33   2   2  Pkw  78     4.77
303   14:00:11.24   2   5  Lz     77    16.56
303   14:00:12.01   2   2  Pkw  91     4.33
303   14:00:13.26   2   2  Pkw  67     4.43
303   14:00:14.55   2   2  Pkw  78     4.75
303   14:00:15.41   2   2  Pkw  76     4.99
303   14:00:16.23   2   2  Pkw  77     4.33
...
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